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Die Grünfu.tter-Trocknungsan'lage A WM-O.4 aus der UdSSR ·dient/~tim .. c' ,I 

Tt0ckneT): kurz@häcltselten 'e;.rüngutesin G~Ünlandl?iebieten mft .b,egrenzhm 
Einzugsbereichen: Sie kann ' auch zum ,Trockrien V(Jn Futter'gettreidie:e.inge- ', 
setzt werd~n. ~ " " '. /"' .' ',> ~'. " - " ' .. ~ 
Ein zweiacl1siger Fanrgestellrahmen' 'trägt'den Feuerungsteil, die-dr,e,izügige:' . 

~Troeke~trommel, den Tr9ckengutabscheJder , mit f:eIlen,radenpeerung; die 
Hammermühle, den Gr'ÜnmehlabscheiQel!:' mit Zellenradentf:eeruhg/und die 
AbsaGkpank. Der '~Grüng.u:t:mfül'lrer ' mlt " 'DosleTeinrichtung ,wird ' seitlich , " 
links 'oder rechts. zttgeotdp'-et. An reinem übersichtlichen Plqrt;z wird der ' 
Schaltschrank, der sämtliche Scha:ltelem€!ute enthäit, 'aufgeStellt. _ . 
Der Gl'üngutzufÜhrer dosi€!rt ' e~aid 'gehäckseltes Grüng);lt. und besc1ückt 
kontinuiediCh der} inneren TrommelZlig. Scha\,lfeln' in der rotierenden ' 

~Tr:ommel wein:den ständig das Häcks~lgut, . ' . . 
.. Von eir:;er:'" BrennstQffimm'pe geförderter flUssigel' Brennstgff ' wird" von , 

" , 

. \: .- "einer Duse zerJ>t~,ubt, in die . Brennkammer ,gespr'Üht und mit. Luft ver- .':' .,/' 
mischt verbrannt, <, ',' I:' " / ' . . .' . ~/ 
Der· Lüft~r des . TrockenguJab~chelders saJUgt' die· von,d6zJ. Brenngasen' er-' / 
hitzte Luft durch die, dn:!i TrQmmelzuge Und trägt d'abei dle trocknenden 
-Grüngu,thäcksel mit. Die in kürzerer ,Zeit abgetnoclmeten Teüchen Iturch-

, wanderl(!' die Tro~mel'1Üg~ ~chnell€T als. die la:ngsarner tl'o<;'lmenden. . ;-
". Der TroclS:engutaJbscheider trennt die Brüden ' vom getrockneten Gut. Ein 
-' Scho:r;nstein ' l~Üet . sie ab. Da; Trocken'g'ut ' kann üoer die Zellenr·adent- .· 

,leerung zum Weitertran;;poit /oder ~u~· Absacken"entnQIrJ'~en werden'. Es . 
kann ab€!r alUch zum/VerrÄahlen-i~ die Harmp..ermühle gel'ßitet werden. -Dei ' 
Grunmehlabscheider saugt mit seinem·Lü.tteK'das ,verrriahlene Gut von der 
Mühle und trennt die Förderli\lft.,ab.Das Mehl wird 'Über eine Zellenrad-
schleu.se . der Absa:ckbank . 'i\igeleitet. lj:in ,ITempetaturfühlet' am· Brüden- ; . 

/" abz~g s't~uert über ein Elektl'o-MagnetventiFdie . Brennstoffzufuhr .und ,' 
'd~if·dieTr.:ö~m,mgstemperaiur __ AHe a~d~r~ Einstell~geri;an: der Trock- . ' '" 
nungsamlage-smd Non HandNOTzunehrnen. ' , ' , , I 
Zum.-T~(iCknen Vf)~ Get~ia.e ~rd ~s Zufühthtin.d d~,rch einen Eihschiitt- ' -\' 

. t.r,iclJ.ter:,·ergänzt und di<iBr,ennga;S~emp~Tatur aur'ch ~bau" ei~et Zus,atz.. .. - .-' 
, ,brennkammer Jiera:bgest'!itzt. . ~ ,- '. c -,... ~. • ",' " 

. Die Trocknungsanl:age -,ist . auf ' einer: befestigten ' StanGltläciJ.e aufzustellen. 
Der Betteiberhat T'imlpager,. BrennstQffl~itung und Tag€!svorratsbehälter /~· 

!anzulegen und f~ K--raftstrorhanschiuß 'zu sorg-en. Die Grüngutaufberei-.. ';..-e tung' ist 'mit St~.peiband,Förderbä:naerrh.;nd Exakthäck~ier auszl:lriisten. ~ - . ~ 

Technische Daten: 

in Transportstelll.lng " ' --
Lällge',· ' , .\' 

' greite .....· 
/ Höhe . 

in Arj)eitsstellung " 
'Länge . . ; 
Breite 
Röhe 

~purw~ite (Zw~Uip.~äd'er)' 

\ -, /' 

, 

I 

. , 

, , 

11300 .rwn 
2~00 rrim . 

. 3650 'mm' 

11400 rnrn. 
8500 rn,m' 
5000 lum 
2575 ,mI?' . 

1 :-; 
3 , / 



• ' J, 

, ) 
- ,. 

. -.',-", 
Amsabstand .~ 5·8.00 n:nfi. 
Bodenfreih·eit :/ ( - ," " - 30Q mm \ 
StJ1;aJßen:fiahrgesch~ndtigkeit maxiInail " 30 ' krrj:!h' 

, BrennstoffpurrJ,pen-Forclerdrilck': -" , 15: ;,.25 k!3Jcm2 

Dtls~n:"'Ei1'lspritzdruek . . 6 " , .. 10' k'p/cm,2' 
· Bl'ermst0.f:fivorwärmer-'L€istung ,' . ,,' , 6· kW , ." 
':I3fennstoffvOl;wärm-Tempera<tur rnaximal loo-c'e: . ' 

- %. 
" Brel}nkiammer-Länge -2530' ni!'m 
. Brennkammer-Auße'l'ldJirchmesser , 1900_mm 
Trocke'l'ltr0mmel~ZYUpderIäng~ '. 330.0. mm 
Trock€l.l1tr(!)mmel,:Außendurchmesser \ 2280 ihm ' 
Grüng.wtzuführer-Längß '; c- 5780 mm 

" ~chichtstärk~:-D0sierung , - ,50 , . , 280 ,rom F 
Trocke;ng),itabsch.eider-Höhe , 2690 mm .' 
Trockoogutabscheider-D1llrchmesser' , . 1910 mrn ;.-

<: ' Flügelr.ad~D~rchmesset des Trockengutsal,tglüfters 96.0 mm 
· Grlinmehlabscheider--Höhe .. ,1735 rum 

, , ,G,rllnme1l1abscheider'-.J9ur.chmesser , 800 min 
Hammerm}ihleB.-'D):'e1i,z~hl 2900 U)'min 

- SchYege13nzahl 24 StÜck 
7 Anz,ahl der Absackstutzen , . , 4Stück 

' Elektrosch:alts€hrank-Abmessungen ' 1345 X435X215 . mm 

t • 

Masse. des Sch:altschrankes \ I ,'217 kg c 

, '];:roIT).meleintritts.tempJ~rl;\lfu!r .<' 900. , ,~OOO °C 
Abgastemperatur \, ' \ / 80. ", 100,0 'C 
Elektro-An triebsffio,tO'ren fü~ , 

'" Spannung' 
Brennerlüftef / I 220/380 V -

.,. Grünguizufüfire~ mit Dosierer' . 220/380 ' V" 
" Trockentr0mn1€lr0tatio:n . 220/380 V 

'.-: 'J'rockengutsauglmler , ' .' 220/380' V ' . 
' Trockengutzel'lepradschleuse , 220j380 V ' 

':. Hammermuhle " 380/660 V ' 
Grünmehls[\uglüftei; 220)389 V ' 

· GrÜl'lmehlzellenra:d~(tlieuse220/380'Y 
qesamtmaJSse I ,,-
Ri~ntpreis ' 

'/ 

_ FUnktionsprüfung 

Nennl'ecistung 
1,1 kW 
1,7 kW 
2;8 kW 

p,o KW 
. 1,7 ikW 

.. 300 kW 
. :.~~ 5:5 , kW. 

.. ,,"" 0,6 -kW , 
,'" 13500 kg 
105o'OO,- ,M 
", ....... 

I I ._ .~ / ". _ / . 
Die .als eine Trocknungseinheit-'aJrb'eitend€l.l1 zwei Trocknungsanllagen der 
Gemeinschia;ft;ei:nrichtung Gottleubatrockrieten nicht yorg;eWelktes, meist ' 
-v.&m '8chlegelcmtet geerntetes Grüngut. Ein gemei.ßs'ames Sta~lbafold na}lm , 
das abgekippte Gl,lt auf, Ein Föfderband braehte es zum HäCksler GH500 .. 
Das nach:gehäckselte Gut wurde in zwei Stränge geteilt und den Trommeln 

,~cler' beiden: Trockner zugefül:J.rt: ' ' ~ . ' , 

'nie unbefriedigende Atrlbereitung -de~ Griingute.sgestattete eS ni~t, die 
_.' . ' ._" . . 

Trocknungskapazität voll ~uszulasteJ!, 

4 . , 

.> 



1 • 

, 

Fur <las Troclmen 'von Klee und' Gras-Wurden die in ' T,a:belle,l zusamm.en-
gefa:ßt~n werte efuu,tt~lt: ' . 

Tabelle 1 > 
\ I "", , , 

Kennwerte für das Trocknen 'von Klee und Gras 

Frurntal.'t 

Wassergehalt Gl'Üngut.. 
WassergehaJ.t Trpckengut 
Felichteentzug 

,Gl'Üngutdurchsatz ' ," 
TrockengutaJus~toß 

Ablufttemp~~atur 

Etntrb~hUngs:verhältIüs 

verdampftes 'Wasser "., 
I 

Brenr).stoff 
, unterer Heizwert 
Brennstoffverbrauch· 
Brer+u::;toffwärme .-
stündl. Vwbrauch von Elektroenergie 

., 
'%: 
% 

' % 
' kg/h 
, kg/h ·. 

oe 

kg/h 

kcal7,kg 
, kgj h 

kcal/h . 
\ ' 

'",- , 

_, eins"chl. Hammermühle , kWh 
spe,2. Energieaufwa?d (Brennstoff) / kcal/kg H2ü 

:Pro Tonne Naßgut: 
BFE~nnstoffwärme 

) " Elektrb~nergi:e , 
ProTonne.:rrock~ngut: -

- BrennstoffwäJ;'me 
-~ __ f--

Elektroenergie '.(; 

_ .... i 

" '-

kca}!t 
kWh/f 

kcaltt . 
kWh/t 

" 

Gras 

80 

6 
78,5 74 

1.}50 ." 850 

177 181 

125 9Q , .. 105 

, 6,5: 1 4,7: 1-

, 973 6,6,9 

'\ Dieselkraftstoff 
-9800 9800 ..... 

114' 79 
1120000 774000 

48 48 

1150 1160 

974000 9100QO 

41,8 ' 56,5 

6330000 ' 1280000 

2n,~ / 265,5 _, 

Am.f einenTrocke~gutausstoß v.o~ 250 kg!h '~nd eIn Eint~cknungsverhäitnis 
von 5,5 : 1 bezogen, ersta_nden/ bei Verwendung:~vo~ ' Dieselkraftstoff Zl:l " 

, 350,- Mit oluie Berücksichtigung des Aufwandes für Ernte und Transport 
die in ,Tabelle 2 ausgewiesen?l1 .TroCknurrgskosten: :-:.' 

. /.,. '" 

Tabelle 2 

'trocImungskostert 

Kostenart 

"fjI/t Fr'ischg~It Festkosten 
~. 

Betriebskostß1!l Mit , Fri schgu,t' 

Tr0ckn ungskosten ,,' _ Mit Frischgdt 

. ' TrpcknungskostOO. Mit" Trockengut 

,\ , 

, .Einzel 
anlage 

/ 

4,30 

51;20 

55,50 

305,30' 

/ 

Doppel~ Vierer-
an1age anlage, ; 

4,20 4,10, 

43j60 38,-:- .. 

47,80 42,10 

262,90 231,60/ 

- 5 

:.., 

, .. 

\ 

_/ 

", 

~ - I 

/ 
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EinsatzprüfUl~g , ,,_' ,',< ,,'" • . \' ; 
_. . i; -' '/' .- .": J. • 

Di~ Tr6tkn ungsaill'lagen 'varen \ rr;it.'Vegletatio!'tsbedihgter, ,zeitwe&ser. U n ter
bre~u,ng m~rst dr..e1schichtigefn,gesetz,t:--Jeder Ti'oclmerarbeitete insgesa,Int 
'1200, Stunden!. '1?gbfiL ""urden pro Trocknet f~3Q t -Waßgut ~u ~):95 t : ';I'toCkeFl

. gut getr.oekllet.' 18,5 t , des Tr<l\cj{engli;(;es /wurden' NerD.),ahleFl" TtoclGll.J:IlgSr 
, gÜter waren Gras, Klee, Llizerrre.'urtd 'v'ers:chiedene' demert,ge,Versuch:;
' we!se wUl;de:tr RÜJ;leriblat; "RübeFlsc.imÜzeI und Marl$:st"!-rD.m.kohl 'g~tro&If~f, 
in~olge ungeniitlgender Zerklf~iner,ung jedoch .öhne (Erfolg. ' , " 

:' -I .. . , . . ..... _ _. ','- . .~). =. . .~; 

Aus dem gleichen Gl1und ml.{ßte. d-ru:<J(1if verziclltet werden, das Grürt~gut ' 
vo'rgewelkt dem 1roekner. zUzu:l'ühren, ' , ~ i ' . " 

~ ,Die DYJ!chsätze . i~ deT -DUl'cp.i~l)ru~sz,ert ('l;04~ ßetrug~n~ ih;,B:rggieß!J.üoJ, 

,,,,r fltr ,Griingut ", '. 800 .~ .. l?(ro;_kg/h : .•. , 
für TroCkeng'li.tausstöß /;~' 1'6.0 ,: . ': '19Q kg/h. ,:{' .'). 'J '. 

"> 

" , 

.... 'E" . ~-~ "~~ \ i\.. .rf 

Wäfur~<t d~s' IJü~eirisatzes yryrae h~bachllit: .o " .. I " " ' 

~', 

. Es traten nur~.~rg Trornmel:bt;ände' aUf: 'D'iese W:aren zurh Teil vo~'unzer- " ' 
" s1äu11tem Br€ndst~ff" der durch ,L~Ckstel1eri ~am Dusenstoclr eingediunge~ , 

: >, 'wa~, veI1lis~cß t~, ~1mi aw,;dereri . ~e:n -durch ,fa:sriges, :V'om 'i5chle~elernter 'ge.. 
ern,tetes GUt Häckselteilk< übel'" 30, mrn Länge ffschwer~ den TroCknungs-
p;rQzeß und führen zu Verstopfungen irrl Ze~fenradt des 'Trockenguta15sChei-
ders: <Die Böcke der F!J,hrungsrollen z1;mi~ Abfangen des ',A}tiaiverschubes ,' 

( " der Trommel hielten dem Axialdi';uck nicht ' stand und- brachenali ,'~.',' 
. I ~ ............ -' .,",,'. ':"' " ~ - , 

, ' 

:',' pie :Belzen ZUJi- Verbindung der Zwilltlngsstützr:o!~en~ scherten häyfig,~ab. 
--:::-" " piß Zellenr~sc1aleusen sind z~ BeseItigung von : Verst6pfungensChleeht ~ t:

c, >, , zu,gähglich. l)er. ii'lii:ere ,uFld der. mittlere 'PrommelZ;ug siEd fUr ,Repar~tUre.n : 
",'x_' ',und',anGlere 'Zwecken~t!hit zuglhiglich. " {" , f'/,. - '" 

,s,;;- . " IDi{~ie~~F~,ein~i'~l1j;~ni" ~~ ter~~ -(hä~figen _ Stbru'ngen,;dUrCh -JIJJangell<Iafte , \ I 
" Koi;J.taktgab.&.jleI'~ci1<:St.ge>ä te},mä:, Schl,i tzelnrich tqng~, Die _meisten Re'liais 
,;mußt.~n ' ausgetauscht werden, Die Kontakte derLUftschütz~ ver.sclimorten 

-0:-, ,sWjt" Zwei An,triebJsI!llÜt1pr~n, br"aii.tten dUrch. Der_ gesa,mte SChra1tsclirank • 
.. ;',' rnifsetn,en Srna-ltetemeri'ten istl1hzw~mäQig, Weder 'äi~ Rel~is noch 'die , 

>,; '" ,Sidiernngerr l~seri siCh ' ohnB U-mliaümaßna'hmeil durch DDR-ErZeugn.isse 
',;, ·j~wec~sein" ., " , ',\, . ,', <,' ,"~.' ::,' " . ,"_, '. " , " 

.... "4 ': • "" '\. ,, " :-.. 

~, .1 . bi~ Brenris±o;flW1:!'rnpemtj.e1en aus. Leckveriuste ' k9nn~ dil:Y GrU:ndw~sser- ' 
" ':.,.:. .-·,r~I)-h~tung ge;~hrden. ... ,,':'; l ,.', " 

;:" ,'~ . Der Aufwand . für 'di~ Erstel-hingder' ' Aufbe~eitungseinrii':htungen, d~~ 
.. Brennstoff- un~ El:ekßrbene'l'gieversol'gUJ:llf'verbietet 'es" den Standort der 

" ,., ;Trotknun.g'Sall1l:a,ge, innerhaJ.b eil'liei'Kampagne zu wech~hl. __ ' ' I 

, \ 

, 

\ . 

'. .' ~ , 
-Auf Grund des,' Prufeinsatzes werden bei · laufendBffi V{;)I'schleiß1;ei1aus~ , ", 
tiaiuscb. f:ii:r, dJ:e: Baugruppen (Üetn 'rabene ,3zusamm:engefaßten NutzuIj.gs- \,' 

.. ~ ' €lauern geschätit'. .. " - - :-- . ". . --
; " • : .J \ 

, , 
-, 

/ 
... ' " 

6 - " 
, / 

;" ./ 
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L, 
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Nutziingsdauer der Bauß'ruppen ' 
'- , - .~ .; ,_ • / -;. \ I _ . : • ,_" 

Ba'tigruppe 

:Bretm erteil 
i . 

, BreIulkammeJ: ,I ./ 

"I' \ 

Nutzungsdauer 

.lO ,Kampagnen " ' 
8 Kampagnen " 

1.0 Kanipa,gnen ·f-

a Kampagnen 
TroCke:Q.trommel ' 
Trockenguta:bscheider 
Grünmehla bscheider • 
Hammermühle 
Absackbank. 
Fahrgestell 
GrüngutförClerer 
Elektrpschal tschrank 

/ ", 10 Kampagnen, 

. / ;'; 

10 -Kampagnen 
10 Kampagnen _ 

' 15 Kampagnen-
8 Kampagnen 
ungee~gnet 

DieHauPt~er$chleißteile enthält -Tabelle 4,- · .... ~ .. ~ . 

'. '! 

i 
'- '. 

- I \ " 

' J , 

J. 

Ta.behe 4 

HauRtverschlclßteile ' 

' B~zeichnung "- Ani,ahl 
:<Stück) 

',- I 
Nutzungstlauer ' 

, Trommelabdichtririg 
.. StütZL'ol']!enreif~n " 

Stützrolleri-Verbindungsbolzen 

. \ 

/ Bre~nstoffp~m.pe ',- ~. ' , , \ 
Rahmen Brennkamm~rantrieb (Diffusor) 

. Sch.amotte:auskleidung ~ Qer Br.ennkammer 
Aritriebskettenfiir Grün'gutiuführer , 

, Fö:rderbarid ' G:rüngu.t~u;führe:t' ';' 
Hammer~ühienschl~gel : ' 
H~mmerl):lühlen~iebe 

_ Temper aturregler ,; 
\. 

,2 
12 
12 
1 
1 
1 

- ;3 " 
': :L, 
24 
,3 
1) 

(h) 
...... ' . 

450 
'500 
600 
lOO~ 
800 , 

, 1000 ./ 

. 16,00 
. \-1 .... 

2500 :\ 
200 

~ , 
/' 200 

; 500 \ 

" .' , .-1 B:€i Eingangsternper~turen über 1000 °f; vEl,Twerfen ··dieRi.eseUeitern . am 
_ Grünguteinlauf' uml ,die Wts!:h-aüfeln itn / Trommelinneren.:' Außerdem 

werde1) die Sch;atnott~auskleid:ungen vorzeitIg verbrau.cht. 

-. Die Trocknung'scllr'lJage besit~t45 ~fl.egesteVin ... die a11e':'\'rei z.~gänglich sind . 
. 45% davon können aufrecht stehend oder leicht gebeu.g~ und 20% knieend 

" 

, erreicht .werden.j'i!r ,die restlicmm 35'% .j.st d1~'_Anlage zu ,besteig:E1ll' woz\l 
,eine Leiter a,:ngestellt we~den muß. t).~e Ptlegeste~lep. .si~d ge k,ennzeichhet, 

\ jedoch, ' ohne Hinweis auf Qas :pfiegeintervall. DJeses fehlt auch im Schrnier- . 
' plan. Die Scnmievmittelvorschrift ist nicht alUf in der DDR staih.dairdisierte. " 

- 01- und Fettsort~ umgestellt: - _' . '.. . . -;:; . 

Zur. . W~rtungj g~hört noCh das Sauberha~ten von Amlag:e" und S~dplatz 
' und die' laufende Reiq{gung von Bre'ntist~ffi1tem und Brennerdüsen'. 

• . - '_ .1. -

\" 7 
-/ ~ . 

• 
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.' 
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Für den g~aJmten Wartungsa,)[fwand wUFdeflim praktischen Einsatz je • -I' 

~cb.t Stunden TrDck:eIl;getrieb. 30 MinuteN be!jötrgt. De:rKolTosionsscq.utz 

< • 

. ". 

<!ler 'l"rocknuIl.'gsant~ge .besteht übe.twi~gend rnil' · fLlJS :eine~ Efnschicht~
falrb~strich..:Die·--e:rmi:tteiteh KorrosioNsschliitz-'Kerrp.wei'tesiNd äer Ta-
belle 5 zuen'tn~hrri.~n. "- '.' 1" ' 

". -...... ' \ ". 

-- Ta~'eIle ,5 ~. " . 

, Korrosionsschutz':Ke1Qlwerte 
. . . , , 

Ud. Bezeichnung der - Anstrichstäl'ke Gi ttetscbn-i'tt-
' Nr. Probeßtelle / 

,>' -1 Rahmen 
2 Brennkamm€!r . 

::--

4 
5, 
,6. 

Trockentrommel 

-Troekengutabs~eider 
. MehlabsclJ.eider '. 
Ab~aekbank 

=f~ . ~ert2) 

0,11:6 2~3' 
0,035 2' 

0,048 

0,1:)'57 
0,053 
0,057 

. . " 
2-3 

.- 3 
3 
3 

Eo 
Ro~95 '% 
Rs~ 51% 
Ro~95% 
Rs'Y 5 0/ 0 

. Wärrn.'eeinWirkung 
~ , 

... R o:-----90% 

." 

- ;- Rs:----10 ,% , I 

\ I 
, , 1) TgL 33- '1.2722,; Mittelwert aus 15 Meßergepnissen, . 

2) nach TGL 14302 Blalt'!; 5; ilVn.ttelwevt .aUS .3 Mßßergebnissen 
3)" riach TGL 1~ 302 Bl~tt 1 \ . 

. . - . ,\. . '. . . 
,\ \ ;' - • • I 

Bie atmosphärische KONosionsei~wirkUI,llg ' während einer Kampagne hin-
"terließ deutliChe Rosters€heinungen. An einigen ~Sch'Weißnä-hten sind Unter- , 
'rostim,gen vorhanden. Die Farbgebung hält der Wärmee1nw;irkli11g nicht -

,- stand. ' . ' '. , ,'. , , '. . I . ~ \ 

"..., r -'- _ ".' - • - _. • • 

Wi-rd dj:e 'Trockriungsanlage im Fzeieii betrieben., 'bilden sich auf dein 0hen 
flamen T:rockengutabscheider Wassersä&.e. " J " . 

Die' Bed~eJ]l,ungsail~~~w{g ist fur das .Betreib~d ~e~ Trocknungsanla:~ " 
ausr.eichend, . , ., 

/ Die ZiffEl'rnb;ezeichnungen in den AbbildungeFl ' sind ubter~der ~nd mit 

t .... .. 
,,', de~ JIinweisen. im Text nicht 'koordiniert. ,Die SchMtpläP,e:fü:i- die Elektrö

einrichtung enth.aJ:ten..:von .der ,.TG~ a1':rw,e!clferiaeS~haltzei!cl1erl. DIe für das 
B~treiben notwendigen l}rbeiI,sschutZlahordnungen wer:,den .iliclit angeführt. _ 
Auf die Ar'beftsörganisätion-w'irlil nicht eidgegang~m~ '., \ . 

~ " { '. -. .......-' . .' 
, Die~nYngSa;nl~g.e ~<l~eine ,Tr6ck~~gseinheit a'l1s.,n'iehr:ren ~o~<". 
nungs~lag~n kru::m: . von em€!lTIY'ausgebIldeten Tr<;lckenwerksführer- ohne 

~zusätzl:iche ,Arbeitskra'ft bedient und übßl"Wacllt werden. ' -' . 
\.,. .'.' - . y' 

' Für> Grüng\.!tannahme1Jl:nd Tr<;lckeng,utabtmnspe>rt bzw. -a:bsackung sind - ., 
wei'tere Arbe1tskräfte ~orclerlich" . 

I '. ", , 
!Für Störungen an der 'ElektrOeinriclitung muß ein ,Elek.tr:o-Mechariiker' zur 
Verf4gung stehen. SicherheitstechnischeMä;ngel 'weist vor allem die Elek

-' ', trooinrichtung auf. ' ~ha,beri di~ Elektro.Inotol'€!rl. ke~ne, SClJ.altbrett~ und 
die, Leitungsei~führuil.gen, keine EinfÜhrshltzeFl. Die EJ:ekliroHwtoren bis 17 
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. . kW werden direkt, ohne-Stern-Dreieck-Anlauf geschaltet. Als Haupt- l!lIld 
Gefahrenschalter dient nur~ein hlebelschalter statt eines Leistungsschalters: 
Notausscl1alter :an der Trocknungsanla:ge"fehlen. · . - -- -, . , . . 
Der -8chutzgrad der Elektrom~toren entspricht der TGL, das . Leitungs-
material genügt den Anforderungen. .' ... . '. 

, . : .... - I . .> 

.-Far Aufstell:ungsort ,und Aufste1'lungsart ist in jedem Einzelfall die 'Ge,. 
nehmigung der VP, Abteilung Feti~wehr, einzuholeiI, Das Brennerag~egat \ 
ist nicht mit einem FlammwäChtm,' ausge~üs'tet. Das Geländer am ßrer.mer
podest entspricht nicht detl Bestimmungen. Die R.eiJiigungsöffnurtg an der 
-Hammermühle, die Absacköffnungen, der; Ke~tentrieb der Absackscl).necke 
und das Leertrumm des Grüngutzuführers sin,d nicht ausreichend gegen 
Einm,g bzw. '\iineiIigrelfeq. geschützt. Am Trockengutäbsehei.der fe):1lt eine ' 
Leiter, ' . 

.. Die Ha=nermühle ist der s'tärks1.e Lärmerzeuger der Trocknuqgsan1age . 
... . An der Absaekbühne gemessen) verläuft die Bchaßlp~gellmrve fast il!ll ge-

samten Fr~uenzbereich über der N-85-Kur\r.e. "., ., 

Auswertung 
'. \ 

Durch die l:mgünstig~m Aufber,eitungsbedingungen an der geprüften An-
lag;e . wurden nur. bis 180. kg/h Trockengut ausgestoß€n und damdt der 
.N ~nndurchs;ltzh.icht erreicht. . 
Andere EiirsatzsteÜen erzielten mit ' vorge';elkte~ Gr~gut 340kg!h und ' 
mehr. Der sp-ezif.isch·e Wärmeaufwand liegt mit 1150 kca1{kg Wasser hoch. 

" Der Investitions- und Bauaufwand ist gering, Sorrlit : bleiben die Trock
hungskosten durch d~n kieinen FeStkosterl"anteil niedrig! und können durch . 

.Einsatz 'inehrerer Trock~uiJ.gsa,rllag.en ap einer Stelle ' weiter gesenkt wer- ' I' 
den, . Zwei Anlagen geben etwa dif! richtige technologische Zuordnung zu 
ein~r . Erhtemaschine. V ;rg~welktes Griihgut oegünstigt den Troclmungs
prozeß, nicht exakt ' kurz gehäckseltes beeinträchtigt ihn. Schlegelernteiut 

. ist s~hlecht geeignet. . .; _ -, , -

Die. Trocknungsartl.alge' ~ollte--nteht mit Dieselkraftstoff betrieben, sondern 
. au.f Ein·s-atz von Heiz0lder Sorte B umgerüstet werden: Die Aufstellung , . ., 
der Trocknimgsanlage mu.ß· von der Volkspolizei, Abteilung FeuerWehr, 
gepehmigt werden. , ,,I .' I e Voraussetzung fur den Einsa.tz,sind eine 'befestigte Standfiäche; ein Tank
Tager mitBTennstpfflEütung und Tagesvorratsbehälter, Kraftströmanschluß 
NI' 100 'kVA, eine GrüngUtaufbereitlmg, bestehend aus Stapelband, Förder
bänGern und staiÜonärem Exakthäcksler 'HN 400 (soweit keine Exaktfe1d-
häCksler verwendet werden) sowie ein Lagerraum für Trockengut. '/ 
Die Kosten .:offu die Zusatz~inrichtUngen ~~er~n für eine ;?:willings~lage 
auf etwa 110000,- M geschä~zt. -'. . 

Dte Trocknungsaniage A WM-0,4 ortsbeweglich einzusetz..en,)st ökonomisch 
nicht vertretba.r. , . ." 

Die Elektroei nriChtung mit .dem Schaltschrank ist in der DDR nur bedIngt 
. "- einsetzbqr und widerspricht z, T. gUltig-en Bestilllll1ungen. Der Wartungs

aufwand ist angemesseJ].. Die· 'gefof~ Mindestschichtdick~ und die Haft-
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festigkeit der F.alrbgebuHg Sind nicht eirigehalten. Auf Grund .der' Korro-' . 
sionsschutzwerte 'und visüeller- ~nschätz.U.ng ~s,t. der K'orrosi6nJ schutz l1n- ~.' 
zureichend. . 

Die BedieJj.anweisurig beda.rf der Üb~rarbeii~ung. 
~ur Bediernang ist ein aiUsgßbildeter 'fr'6ck~nwerksführer-'erforderlich. 
Die Regel<tecllnfk ist stöl'i&Ilfi'nlig. ' . . _..:.. . ~ 1-( 

. / ArbeHsschutz-' und siOOe1"11ei ts.techniscq :' ~ritspricht clle Trockm.:t'llgsanh1:ge 
I 

, nicht . .inl a,UeIl Punkt~n den BestiIlfmungen'der DDR. . ~nsbesondelre fehlen , 
. Stern-D:reieck-Anlass€'r für die Elektrömot6r~n, Notauss:chaJteT, ein Flam.rr\-- - ....... ; 

wächter am Brenner und einige Schutz'!'el'kleiClunl?;en. Die L\ärml?elästÜ~l!n;g-
der Hammermühle ist, zu groß:" 

. . -/ . . 
Die .B.eurteilUIlg kann ausgesprochen werden, ' ·we~n vor E.inführung iIl . _ 
Landwirtschaftsbettiebe bzw. iibergeno;:;serischaftliche ' Einrlrn.<tungen der ' e' 
DDR die 'folgenden Voraussetzungen ge~chaffeh! sind: ." ';. ' I 

. . ' - . I -, . • 

- \ \ Die Jsich.erheitstlichl'llschen Bestifumurigen der DDR hinsichtli"ch'. 
Brandsclruitz und Schut?güte müssen ehigehalten werden. .:-
Die Forderungen ·der Te chnischen 'Üb.erwachung hinsichtlich / der 

I . e1ektrote9hniSchen Einricht;,uig müssen· erfüllt werden. , .. 
,' Die/ AnJa:ge muß aw der Betrieb I?~t~ HeizöI, jB .. um~stet werd~m. 

Beu-rieilung 
Die f?hrbare . Grrünf.utter-Trocknungsanlage A WM-O;4 ist z~rri Trocknen _ . 
.von Grünfutter und zirr-HersteHRmg·von , Grunmehl' in klei.ner.en Einzugs
ber:eichen bes_tiinmt. Der Eins1:ttz ist wil\tsch;'lftlicher, ,wenn clas Gut vorge- .: .......... 
welkt wird, wenigstens zwei Trockner als eine Trocknungsanlage ~arbeiten 

-und auf ein Ums,etzen ;während einer Kampagne verzichtet- wiI'tl. - -, 
-Die Grürifutter-Trocknungsanlage ist zümEinsatz :in der Landwirtschaft I· 

_. der DDR "ge.e.igB,.eti '. . • '/.-'7 -

~ \ 
Potsdam-Bqrnim,,~den 5: i2,. Hl6'l 
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Zentra,le Pi'üfstelle fiir 4andteChrrJ,ik Potsdiam-BoO'-nim 
g;ez. R. Gätke . . ........ ' gez: W. Herlwig 
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, Dieser Bericht wur!ie bestätigt: 

\ 

" 

-;.' ~ Staa:t1iches ß:omitße für Landteehnik 
, undMJi'V, .de:' Vo:rrsit'ZeIJ.q;e 
gez. t v. 'Staps ' 
Berlin, den 15. 5. 1968 . . ' " . . , ,e-'" . :",,' 
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HE1raQsgebe~ ; ' ' .. "- . I" ",:. - , ..... J .. 
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Deutsche .A,k~memie· ·der Lanclwlrtschaft~v.:~~senschafJen zu .B~r·hn , . 
I:nsti tut fUr lVfe~ani~iE1r:ungCler La~d~tt't~c:?a1't·}·ötsq.a·rri-BQrz;J.im 
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